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60 Jahre
Eichlinghofer Schachverein

Liebe Schachfteunde,

Der Eichlinghofe. Sciachve€in fei€yl in diesen Tagen sein 60jähriges Beslehen. tch
wrrde von jemanden gefEgt, ob 60 Jahre ein Gund zum Feiem sei. Die Anlt,lrt ist
einfachr Seit ünserer sGJahr+eier sind 10 Jahre vergangen. ln dieser Zeit hat sich im
Verein einiges veränden. Nachdem wir dreizehn Jahre in Oespel gespie[ haben, sind wir
1994 wieder nach Eichlinghofen zudckgekehrl. Wk sind der Meinung, daß die Eichling-
hofer Büqor und alle S{hachlreunde ein Anrecht darauf haben, mil uns zu feiem und
über unseren Verein inlormierl zu v/erdgn. Aus diesem Grund haben wir uns entschlos-
sen, in diesem Jahr eine Festzeilschdfl herauszugeben. Mil dios€r Schrift wollen wir
Weöung fiir unseren Verein betreiben. Bei den Eichtinghofer ceschäftsleuten und Fjr-
men bedanken wir uns recht hezlich, da durch ihle Anzeigen die Feslschrifl erst finan-
zied werden konnle. Wir bitlen Sie, die lnserenten bei lhrcn Einktufen b€sondeß al
berücksichligen.

Die Feslschdfr ist in diesem Jahr elwas umfangreicher, da wir einmal ausftjhdich über
den Vedauf der lelzten Spielsaison berichten woltten. Ein großer Teil ist der Jugendablei-
lung gewidmet. Auc.h \t€nn Sie kein Schachspieler sind, lvErden Sie die spannenden
Bedchle unsercs Jugendleite6 mit Freude les€n. Manchmal isl von ,owz-Zahten zu
lesen. Das ist eine Wedungszahi an der man die Spielstfie eines Schachspieleß er-
kennen kann.

Unsere Feiedichkeilen beginnen am 24. Juni mit einem groß€n S.tachtumier im pa*-
heus Barop. Wir hoffen auf zahlreiche Teilnehmer, da schöne preise ausgeselzt sind.
HöhepunK wird unss Festabend im 1. Juli im EV. cemeindehaus Eichlinghof€n sein.
Die Eichlinghofer Bevölkerung istdazu recht hetzlich eingetaden..

unser Dank gilt allen, die den Verein in kgendein€r Wejse unteßtütd haben. Besondeß
m&hten wir uns b€i der Awo-Eidllinghofen b€danken, die uns einen Raum f& unserc
Mannschaflskämpfe und tur einen Anfäng€r-S{hachkußus zur Verfügung ste t€n. ln
diesem KuEus haben bisher 43 Kinderdas Schachspielen edemt und dafijr das,Bauem-
oiplom' vofi oeutschen Schachbund erhalten.

Jilßen Fischet

Eichlingholor Schehvereiß



Horst Götze

Mitglied des Rates
der Stadt Dortmund

Gru$wort

Der Eichlinghofer Schachverein 1935 feiert in diesem Jahr
sein 60jähriges Bestehen. Jubiläen bieten Anlaß, stolz und
selbstbew!ßt, aber ohne Selbstgefülligkeit auf Leistungen und
Erfolge zurückzublicken. Das gilt auch für den Schachverein.

Zu diesem Anlaß möchte ich den Mitgliedem und allen
Freunden des Vereins meine besren clückwünsche übermit-
teln.

Der Schachverein Eichlinghofen rrägt mit seinen Übungsstun-
den und Vereinswettkämpfen zur lebhaften Onsgemeinschaft
bei. Sponliche Erfolge, Beteiligungen an fast allen Veranstal-
tungen im Oft und auch im Stadtbezirk Hombruch, haben den
Schachverein bekannt werden lassen.

Ich danke dem Eichlinghofer Schachverein 1935 für seine gute
und vorbildliche Arbeit in der zurückliegenden Zeit und wün-
sche ihm für die Zukunft alles cute und viel Erfolg.

cleichzeitig wünsche ich allen Teilnehmem der Veranstaltung
anläßlich des Jubiläums viel Spaß und Freude.

M#tu



Aus unserer Vereinsgcschichte

Schon 1 928 beobachtete Ewald Neuhoff, der spätere langiähige Vorsitzende dcs
Vereins, g€legentliche Schachpartien zwischm einleimischen Spielem. Er
selbst hatte Schachspielen Mhrend €ines langen Kranl€nlausaui€nlhaltes ge-
leml. Es landen sich bald die erst€n Anlilnger des "Königich€n Spiels" zusam-
meD. Sie tafen sich reg€lm?lßig privar zum Wettstrcit an Schachbett. Erst im
Jahe 1935 gelang es mit goßzügiger Unteßtützung d€s damaligen Vorsitzen-
den des "Großdortmunder Schachv€reins", Kurt Jahn, den Scäachverein
Eichlinghofen ins Leben zu rufen. Zu den ersren Mitgli€dem gehörten:

Nur dulch großzügige persdnlich€ Opfer dies€r Schachfreunde md durch die
Mithilfe b€fteundeter Schachvereine wär es möglich, das bcnötigle Spielnaterial
nach rmd nach zu tJeschaflen.
Als Vereinslokal stand amächst die Gaststätte "Zur Post" zur V€rfügung. 1940
zog der Verein in die Gastwinschali ,,Gustav Thöing um". Durch den ausgebrG
chen€n Krieg wurde auch das Schachspielen sehr in Mitleidenschaft gezogen.
Für einige Zeit rullre der Spielbetrieb.
1945 wurd€ ein neuer Anfang gemacht. Scit dieser Zeit li€g€n schriftlichc Auf-
zeichnungen über das Vereinsleben vor. Der eßte Vorstand nach dem K eg
besta aus den folgenden Schachfr€unden:

Ewald Neuhoff
Frieahich Turczer
Gustav Neumann
Karl Rüssmann
Ede Turczer

1- Vorcitz€nder
2- Vorsitzender
Spielleiter
Kassierer
Sclrinfiih.rer

Guido Wetscherek
Alb€rt Kempker
Kurt Fischer
Siegfi ied Diehl
Ludwig Skydlewski

Wilbelm Schalk
Wemer Fischer
Willi David
Albert Kernpker
Ludwie Skydlewski

Ewald Neuhoff
Erich Baumeister
Alben Kempker
August Schreer
Karl Rüssrnänn

Günter Thiel
PeEr Gitschel
Ewald Neuhoff
August Scbreer
valentin Büchle

1949 \rurde das Vereinslokal erneut g€wechselt. Es wurde jetzt im "Haüs
Schw€rter" gespielt. Der Ver€in vrurale bis 1959 von Ewald Neuhoff geleitet.
W?ihrend dieser Zeit gehörten neb€n dem oben angegeknen SchachF€unden
noch die Spieler Gänter Thiel, Max Hertet, Heinz Grlszik, Siegfried Diehl,
Guido W€tscherek, und Valentin Büchle dem Vorstand an.
Eine der b€kanntest€n Mannschaft der 50er .Iahre würde lnit

gestellt.



Im Jahe 1959 üb€rnabm Kurt Fischer den Vorsitz und Ludwig Skrydle*ski
stellte sich für zwölfJabre als Kassi€.er zur Verftlgung.
Das Schachspiel wurde imm6 mehr wettkampfttäßig b€trieben, so daß man sich
an int€mationalen Ttmieren beteiligen konnte. ln Lmse.eü Jubiläumsjah 1960
war d€r belgische Meist€r Alfons Fmnck Cast d€s Eichlinghofo Schachvereins.
Er spielte an 26 Brettern simultan. AuSerd€m wurde ein Vogleichskampf gegen
eine Aus\r,ahl aüs Artwer?en gespielt.
In den Jahren 1962 bis 1973 wurde der V€rein von Heinzgünter Witthaus gelei-
tet. Es folgten viele internationale Kämpfe in Frankreich, Belgien und Holland.
So wurde z. B. gegen so bekannte Vereine wie Geva€.! Taverne St. Marie, Le
Pion Roi, Charleville md Cercle des Echecs de Liege mit Erfolg gespielt. In
dieser Zeit \l'ude durch gezielte Jugendarbeit der crundstein fflI die späteren
sportlichen Erfolge gelegt. Im Jahre 1967 trat Ralph Mallee dern Schachverein
Eichlinghofen bei. Er übemahm die Jugendarbeit des Vereins, rmd mit ihm
Selang unserer L Maffrschaft der Außtieg in di€ hikhst€ Dorfirund€r Spielklas-
se. Helrnut Lenz würde Dortrnwder Jugendstadtmeister und Jugendm€ister d€s
Schachverbandes Industriegebiet. Die Zahl der aktiv€n Spieler ${rchs stetig, so
daß eine 2. und 3. Mannschaft aufgestellt w€rden konnt€.
Im Jahr 1973 übernabm del bisherige 2. Vorsitz€nde C€rhard kickhahn und
1974 Rainer Haupt den Vorsitz im Verein.
In d€. Spielzeit 197314 wude unsere l. Mannschaft in der Besetzung

Helnut Lenz
Manfi€d Büchle
HerM tjhde

Wemer Klinke Pet€r Citschel
Prof. Dr. Uwe Brandt Alfted Amdt
Rainer Haupt

mgeschlagen Dortnunder Mannschaftsmeister. Damit war erstrnalig der Auf-
stieg in die V€rbandsklasse geschalft.

S€it 1890

reiAsEe
Taru-?//a/tec&ät/p

Malermeister

Stockumer Str. 414 , 44227 Dortmnd-Eichlinghofen
Tel.: 0231 / 75 31 74 , Frt: 72 75 80 7, Funk-Tel.: 0172 t 21 03 00 02



Ln Jubiläunsjahi 1975 \llrrde ein Simultantünicr mit dem D€utschen M€ister
Ralph Malle€ und ein Tumier für vereinslose Schachspieler düchgefflhrt.
Dürch di€ steigende Mtgli€derzahl mußte alas Vereinslokal gewechselt werd€n.
Nach 26 Jah€n im "Haus Schwener" spielten wü wieder in der Gaststätte "Zur

Seit dern Oktobo 1975 ist nm Jürgen Fischer seit fast 20 Jahren V€reinsvo(sit-
zender. Aufder Bezirksebene wurde de. 'Kurt Jahn Pokal" &eimal gewonnen.
In der Spielzeit 1981/82 gelang unserem Verein mit folgender Mannschaft der
Außtieg von der Verbandsklasse in die Verbandsliga:

Werner Klinlc
llelmut Lenz
Manfted Büchle
Amim Osterod

Randolf Amold
Michael Erb€n
Roland Klinke
Axel Opava

Bemsrkenswe( ist, daß ale Spieler der ofolgeichen Mannschaft das Schach-
spielen in Eichlinghoien erlent habed.
198 I zog de! Verein in di€ Gaststlltte "Ilaus Keilholz" in Oespel. Die Anzahl dor
aktiven Spieler \llrde so groß, daß 1984 eine 4. Mannschaft aufgestellt werden
konnte.
Irn Jubiläunsjahr 1985 wurde vom Verein ein Jubiläums-Schachturni€r, das
Dieter KIet6 vom RC Hansa Dortmund gewänn, ausgerichtet.
In der Spielzeil 1990/91 hatte di€ ersle Mannschaft des zunehnenden Einsatzes
osteuopäischer Halbprofis in den anderm Verbandsligamannschaften \rmig
entgegenzusetzen tmd mußte den Absti€g in die Verbandsklass€ hirmehm€n.
Trotz dieses sportlichen Mißerfolges konnte 1991 eine 5. Mannschat aufgestellt
werden. 1994 würde rmser Vereinslokal in Oesp€l geschlossen, da die Wirtsleu-
te, Ursula ruld Vil(or Schöder, in den Ruhestand ging. Der Schachverein zog
wied€r in die Gaststätte ,,Haus Schw6ter" in Eichlinghofen. Die Mannschats-
kümpfe bestreit€n wir s€itdem in der Awo-Begegnungsstäfie Eichlinghofen.
Äus Tenningr'rinden mußten wir unsere 5. Malnrschafr zuiückziehen.

6rammophon

Iüollgang Slern
Stockumer Stroße 423

U227 Dottmund
lel. 02 3l/ 75 33 50
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Abschlüßtabcll.n itr dcr Ssisotr 94 / 95

l. Msrrlchrft Vtrbandsklasse 3. Mrnnschrft L Kreisklasse Ch. I

1. Hdßsr ll
2. Eichlinghd€.r

3. sodins€n ll

6. Knchh€llen

7. Aod'um 02 ll

6. Kßy

9. S€lm

3. lvlad.n-8öv. ll
4. Kktn€r Könio ll
5 DSV ll
6. Sd'üH

6. EichlinghoG.r ll

9. Hc.tuls' ll

10. S€lm ll

8 0 1 41J0 16:2

E0133i1E10:2
71141t12 1513

3332229 9r I
40529:25 8110

3 2 121:A A:1O

2252f:26 6:12

22527:& 6:12

22519:36612
0 0 9 11:53 018

7 O237:15 14:1
621fi:21 14..4

52233:14 12:6
52229:18 12:6

42321:1a1O:A
4l422:Zi919
2431&19 6:10

31522:247:11
027161ß2t14
02714:4 21L

2. &äd€ivl 71 1 36:13 l5:3
3. Bdlh-w'ib ll 7 O 2 6:L 14:4

4. M€ngEd3lV 3 4 2 27:27 1g1A

6. Md€r'-Böv lV 3 3 3 23119 91 9

5_FS9€

3. Osv t

9 0 0 37:16 18:0

41 4 35:23 9:9
& W€sterfrlde ll 2252124 6:12

7. Elchllnoho'i.n lll3 1 57lt2g 7111

2. Mrnnschrft Bezi*sklass€ 4. Mrnnsch.ft I . Kreisklasse Gr. 2

1. Eling lV I0 1 39110 16:2

10. B€clftn
10820:37 2:16

009 3:01 0ro

7O230:19 14:4

2- Apl€.b€ct 8 01 42:18 16:2

D€r Vorst od im Jubillumsjrbr 1995

4.Mgt€cB(rV 4 1 4 22:tg 9:9
5, B.rgh-Wsnb€l ll4 0 5 25:28 Elo
6. Do6tidd ll 3 2 4 20:24 E:10

7 Elchllnohoirn lV 3 0 6 20:31 6:t2
6. i,b€d€V 21624:37 5:13

9. B€chtln ll 21624:& 5:13

1o.Kltn€.Kcnlgv I 1 7 16:33 3J5

Jtlrgen Fischer
werircr Klinke
Dr. Rolsnd Klibte

Thomas Hoftnann
An&eas Appelhagen
Erwin wengelnik

L vorsitzend€r
2. Vorsitzender
Spielleiter
Kassierer
Jugendleiter
Schriftnih.Ier
Materialwart

UnsercJrbihr€:

60 Jüre: willi David, werner Fisch€r

25 Jrhrc: Walt€rKlAping, Dr. Roland Icinke

11



Mrnüs.hrftsrußt llurg 194/95
l. M.nnsch.ft

Michael Rother
H€lmut Lenz
Cert Linde
Michael Erben
Wemer Klinke

2. M.nnschrft
Ax€l Opa\a
Dr. Stefan Pölt
Manfied Bresch
Thomas Hoffinann
Thomas Kulmann

3. Mrrrschaft
Martin Witthaüs
Volker llanke
Alfred Amdt
Ronny Bölling
Ralf Sebald
Claudia S€bald
Burkhard Tautz

4. M.ntrschrft

Dr. Roland Klinke
Ingo Zrlazrry
Hnald wichard
Dr. RrndolfAmold
Andres Hubnann

Ilrgen Fisch€r
Andreas Appelhagen
Stefan Köhne
Uhich Kass
RdfCitschel

Sven Schmock
Dirk Fuchs
Oliver Horcnburg
Bjöm Piepeobu.g
Stehn Sköcz
Tobias Inrmich
Helwig Fenner

Johannes Altrogge
Oliver H€imlich
Jens Piepenburg
Thorsten Sebald
Pascal Berkenhagen
Esther Sebold
Karoline Aust
Bjdm Klemann
Michael Brockrnann

Hemann Wolf
Walter Klepping
Horst Sköcz
Erwin Wengelnik
Maik Wittmann
Sabine Wagener
Roman Surowiecki
Pamela Berkenhagen

inscraus@OUt<
Staatl. gepr. Augenoptikdin

Brillenoptik . Kontaktlinsen
Harkortstraße 3€, Telefon 02311 n 23 74
,{4225 Do.tmund-Hombruch



Im letzten Spiel leidei noch abgefangen
1 .Mannschaft legt Supersaison hin

Es begann wie praktisch jede Saison in der Verbandsklasse mit eiüem guten
Start, worauf oft normale Mittelm:ißigkeit gefolgt war. Diesmal sollte es ganz
anders verlaufen. Die Gegner wurden immer stärker, die Siege immer knapper
ab€r die Mannschaft wuchs über sich hinaus.
Mit sensätionellen 16:0 Punkten stadd man ganz ob€n vor den beiden Vorausfa-
votiten aus Mijllh€im ürd Heme. Gegen die einm gelang ein 4:3 Sieg, geg€n
die anderen schon mit drei Miduspunken belastet aus dem Aufsti€gsrennen
ausgeschieden mußte in der letzten Rund€ "nur" ein Unenlschieden her. Mit
ihren b€iden DWZ-Riesen an den oberen kiden Bre{ern, trat Hsme in Bestbc-
setzung an und es folgte ein €rbitterter Kampf auf Biegen und Brechen bis 7-ur

letaen Minute. Nach €rfolgvosprech€ndem Beginn war der 2r4 Rückstand nur
ein h[zer Schock, denn beide verbliebenen Spieler gab€n alles in leicht vorteil-
haften Stellungen. Nach dan Anschlußtreffer dürch Harald Wichard mußte
uns€I Endspielexperte Roland Klinte aber nach fast 6 Slünden Spielzeit, bei bis
aufdie Könige abgeräumten Spielfel4 notgednmg€n ins Remis einwilligen, was
dcn Nichtaufstieg aufgrund der weniger erzielten Brettprmkte gegenüber den
Mühlheimem bedeutete. Trotz d€r Riesmenttäuschung am Ende der Saison hi€r
die teilweise hervorragenden Einzelbilanzen der Spiel€r:

Michael Rother
Helmut Lenz
Gert Linde
Michael Erbed

Ersatzspieler

2,0:6,0
7,012,O

3,5:5,5
6,5:1,5

7,0:1,0 !!

Wemer Klinke
Dr. Roland Klinlc
lngo Zelaz y
Harald Wichard

6,0:3,0

ffisffiwnmM& wnHK
KFZ-Meister

Freie Tankstelle
Stockumer Str. 3E9, Dortrnund-Eichlinghofen

Tel.: 0231 / 75 03 01
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Nach firriosem Schlußspurt souveritrer Khssenerüalt
2. Mannschaft bleibt in der Bezirksklasse

Nach einea kalastrophalen Iristung \&"r man in der letzten Saison aus der Be-
zirksliga abgestiegen lmd man lnüpfle zunächst mit 5 Niederlagen in Folge und
logischerweise dem letzten Tabellenplatz nahtlos daran an. Man hatte bis jetzt
zwü oft nur laupp rmd unglücklich v6loren, doch die Angst vor cinem em€u-
ten Ah6ti€g ging um. Die einzige Hoftrung beruhte auf dem Restprogramm, das
uns beide mitgeähideten Mannschaftcn aus Hächsten md Selm bringen sollte.
Doch in der 6. Runde geschah das Wunder, auf das man so lange hat warten
müssen. Gegen die aufsti€gsambitionierte Mannschall vom Kleinen König
konnte man nach hanem Kampf und 2 liängepartien ein€n 3:2-Si€g feiern.
Plötzlich ging ein Ruck durch die Marnschaft, Selbstvertrau€n und etwas Clück
(Irich Kass gegen Höchsten) kehrten zurück. Mit 7:1 PunkeII qus den letzten 4
Runden konnte man schließlich noch einen deutlichen Vorsprung aufdie beiden
Ah6tiegsplätze herausarbciten. Netren dem hervorragendem Teamgeist rmd Ein-
salzwillen, d€n positiven Bilanzen von Axel Opa\a am Spitzenbrett und Ralf
Gitschel als Ersatzspieler sind die beiden folg€nden Leistungen erwähnenswefi:
Manfted Bresch \rrrd€ mit 7 Siegen (davon 2 in der L Mannschan) Vereinstm-
schütz€nkönig und Thonas Hoftrann blieb bei Teilnalme an allen Spielen
s€ine. Mannschaft mit 2 Siegen und 7 Unentschieden der Vereinstitel des unge-
schlagenen Remiskönigs.

@
KFZ - Meisterbetrieb
KFZ - Reparaturen aller Fabrikate

Günter Klee

Sp.{itlist fül BMW-Coup. Rc€taurationcn

44227 Doftmund- Eichlinghofen, Stockumer Str. 426
f .l.i 0231176976 F.r 75 05 02
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Verstärl e Jugendmannschrft itr der l. Kreisklasse Gruppe 1
3. Mannschaft fih fern von Gut und Böse

Mit dem Saisonziel ob€n mitzuspielen stange die Dritte mit frnf Jugendlichen
aus der U2o-V€rbandsliga sowie &ei kampferyrobten Erwachsen€n rmd unserer
einzigen Dame Claudia Sebald in die Saison. Nach zwei Siegen gegen die bei-
den spätffell Absteiger fiel in dff alritten Rllrrde b€reits die Vor€ntsch€idung. In
einern dramatischen Match mußte d€In einzigen späteren Außteiger Post SV II
mit sehr viel Pech (Alfed Amdt ütnschritt in klar gewolmener St€llung die
Zeit) ein 4:3-Vorteil eingfräünt w€rden. Aufdi€ses Endergebnis sp€zialisie( (5
mal in diess Saison) etabliete man sich mit 6:6 Prlnl{ten im Mittelfeld ohne
Blick auf die Spitze und das Tabellenende. Erwähnenswert bleibt noch de.
8.Januar: Bei völlig vereisten Bijrgersteigen und großen Schwierigkeiten beim
Erreichen und Verlassen des Spiellokals konnte man mit 6 gegen 8 in Westerfil-
de gewinncn. Da es in der U20 und Ul5 wesmtlich Ela1mender um Aui und
Abstieg zuging , ließ man zü Entlastung der Jugendlichen Ersatzspielern eine
Chance und di€ Saison tiedlich und fieudschaftlich ausklingen. Überragender
Spieler der 3. Mannschat wär Burkhard Tautz mit 6 Siegen und 3 Unentschie-
den, di€ zweittrste Punldausb€ute im ganzen Verein. Weitere 5 Spieler
(danmter 4 Jugendliche) kormten die Saison mit einem Pluspunkt€konto ab-
schließen.

anarM
e.B.fifr'\lFl

fionnen
tr#-r*rg.

ß""q-- Jbd? se7 9e/..- ozs/ -7,tJs 2s
A + e e 7 @ 

"rarrotul 
- S,zlhrAüg€n
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Sersrtiotrell in der l. Kreiskhsse Gruppe 2 bchruptct
4. Mannschaft wächst über sich hinaus

Ab und ar lig€n die DWZ-Zahlen doch! Nach eindn kurzen Blick auf die Be-
zirk$angliste udd der schncllen Erkenn[lis, daß dic 2 Grundschül€r Pascal
Berkenhagen und Roman Surowiecki die gesamle Saisqr mang€ls Alternativen
als Sta$mspieler bestreiten mußten, stand man vor der Spielzeit als potenlieller
Ah6teiger und ausgemachtcr Punkteliefe.ant fest, Doch €s begann mit einem
Paukorschlag. Da man sich eigentlich nur gegm 3 Mannschaftm überhaupt €ine
kleinc Chance ausrcchnete, glich de. hohe 4:l-Sieg gegen die routinienen
Dorstfelder eindr mittlerern wunde.. Nachdem in der 4. Rlmde ein ilbcrzeu-
gend6 Si€ gcg€n Mengede feststan4 konnte man langsam von Klassoerhalt
Eäum€n. Doch nach eincr schwachen Leistrmg gegen den Mitkonlilrrenlen aus

Br€.hten kam €s in der letztm Runde zu ein€m echt€n Endspiel. Ein Remis
reichte, währedd unser Gegner Kleind König unbedingt gewinnen mußte. Und
obwohl an Breft 8 ein starker intemationaler Spieler auffauchtc und unserem
Joker Michael Brochatrn die einzige Saisontriederlage beibrachtq wwde ein
l:2-Rückstand leicht wengemacht. Die MaDnschaft konnte sich wiederholt auf
Werner Aust und Walter Kleppidg verlassen, die beide ihre seit langem erfolg-
reid$e Saison b6tritt6. Da auch Hefmann Woli Hoßt Skoecz (spielte jedes
Spiel genauso wie dic Mannschaft auch) und Roman Suowiecki wie bci den
voradgegangcnen zwei siegcn auch punketen, konnte der irr seinc! Mannschan
ungeschlagenc Erwin Wengehik seinern Gegrer das Remis am 3:2-Endstand
schenken. Hauptgund für dies€n vcrdienten Erfolg ist in erster Liniq daß die
Spield d€r 4. Mannschaft sich nebcn den Jugendlichen am meisten beim Trai-
ning und sogar bci Bezirkstumieren beteiligcn. Weiter so ! !

heine
Küchenstudio Elektroinstallation
Zeitgemäßer Entwurf . Perfekte Montage

Karl-Heinz Heine
4600 Dortmund-Hombruch - Ginsterstr. 4

Iet. 0231 / 7 1 25 80 / 7 1 60 2s

2t



Jugendmannschaften:

WuDd€rs!me Rettung der Verbaldsligamitrimalßter
U2O-Mannschaft weiter im Ruhrgebiet dabei

In di6€r Spi€lzri! sollte endlich das Imagc ciner Fahrsluhlmannschaft abgelcgt
werden. Nach eindr b€€indruckend€Nn Durchmarsch durch dic Dorünundct
Bezirksliga fast nw mit hohen Sieg€n und dem direkt.n Wied€mußtieg war di€
Chancc ffL uns€re s€h.. junge Mamschaft <la, sich in dcr verbsndsliga ar eta-
bli€ter. Doch dcr Slan konnte nicht schledler ausfallcD Das mtn g€en di.
späteren Aufstiegsrundenteilnehmei mit Ersatz kehe Chancen hattq wär nor-
mal. Doch als man geg€n nicht wesentlich stärkere Mannschaften knapp den

KllIz€r€n zog und sich ob€ndr.in in Ess.n-Borbeck völlig blamicde, schdab
man uns logischcrweis€ im ganzcn R€vicr scim ab. Dfr nadEemcldct€ N€uling
Michael Brockmarm *urd€ dann zum Clücksgriff. Dic L€istungsfä96 kormt.tl
vom Druck des Gcwinnen mllss€ns bei mseren Sch*dchcn an Brett I und deßl
Mädchenbrett b€fteit werden, auch andere Spieler b€sarn€rl sich wi€dcr auf ibtre

Stärk€n. Dies war die Basis ftr unsef,e wunddsamc RdtDg in 3 Ah€n: Zu-
nrchsl Belang d€r €rfordalichc hohe Sieg gcgen den dirckten Kqlkullent€n 8lls
wemc-Stockum. Mit eindr 2:2-Unentschi.dan bei dcr SG Bochum 31, glückli-
cherwcis€ gleichzeitig mit d€r €rhofren Schützenhilfe, gelang €s mit einem
Punkt Vorsprutrg d.n sofortigen Abotieg ar v.rhindem. In daraufstattfindendcn
Entsah€idungsspicl gcg€n dür Drittl€ttaa d€f Parellelgruppc spielte wicd6
einmal eine Essenar MaDnschan Schicksal. Essrn-Übcnrrtir wurdc nach ehem
spannenden Spiel b€im 4:4 nul aufgund der Berlin€r W.rtung (19:17) geschla-
gen nach llause g€schick. Die Außtellungstaktik ging dit den zwei überzlu-
gend hcrausgespieltcn Siegd von Martin witthaus und Ralph Scbö14 sowic
d€m ctwäs gltlcklichcn Sieg von Rormy B.lrlling an d€n Br€ttem 2-4 völlig auf
An Brctt 8 bcwalrtc syriptomatisch Michsel Brockmann eis€m dic Nerven und
schlug den zweitcn starken Ccgner. Aüß€r den erwähnten Spi€lan tsat noch
Oliv6r Horcnbürg hcrvor, der alle 8 Spicl€ mir pcitivcm Plmltckooto b€sitt.
Weitac Stämmspi.lcr: Romsn Surowi€cki, Sven Schmo.k, Oliver Heielich und
Sabina Wsgener.

Stltimeu 6[u[
Stockümer Straße ,154

41227 Dülmund -

Eichlinghofcr

Tel,. tl23ll752gg4
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Viel Pech verhindert kiönetrder Saisonabschlu8 (Teil 1)
U l5-Mannschaft ist reiffür die Nordrhein-Wesdalen-Liga

Die erhoflle Dormunder Schützenhilfe blieb am le@en Spieltag der U15 Ver-
bandsliga völlig aus. Einige unnörige Unentschieden während der langen Saison
kostcten nicht nur die NRw-Qualifikation, sondem sogar den verdiente[ Pokal
Iür den 3. Platz. 3:l Punkte gegen die unmittelbaren Konkunenten aus Essen-
Kray, der undankbare 4. Platz und die Ehre als beste Do.tmunder Mannschafl
abgeschnitten zu haben. Daz.u erreichten Oliver Horenburg und Ralph Sebald die
Plätze 2 und 4 in der Ligaeinzelw€ftng. Da ab€r 4 d€r 5 gloneichen Fighter im
nächslerl Jahr wieder dabei sind, geher wir als Topfavorit ins Rennerl. Die Wette
giit !!!
Hier die hervorragenden Einzelstatistiken und der Tab€llenendstandl

Ralph Sebald
OIiv€r Heimlich
Svcn Schmock

Abschlußtrhelle 94/95

I . SG Bochum 3 t
2. SF Kray I938
3. SK Stockum 72 |

{. SV f,ichlioghofen
5. SF Brackel 30
6. SF Übenutu
7. SF B€.ghofedlffarnbel 16

Oliv€r IlorenburB 12,0 : 1,0
Michael Broclmann 3,5 :0,5

I1,0 : 2,0
5.0:4,0
'l.O :4,O

25
22
2t
20
17
16

8. Bor. Htthsten 12

9. SV Unna 1924 l0
10. SF Brackel 30 ll 9
I l. SK Stockurn 72 I 6
12. SC Oerthe 3

13. WD Borbeck 3

14. SK Sodingen 2

Die erfolgreiche Mannschaft v.l.r.: Ralph Sebal4 Oliver Heimlich
Sven Schmock, Michael Brockmann, Oliver Horenburg
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Viel Pech vcrhindcrt kröBeDdco Srilonrbschluß (Tcil 2)
Ul5-Mannschafr rückte in Dorfiiüd aufPlatz 2 vor

In d€r Dortmunder Uls-Liga wollte man diesmal den 3.Platz aus den Vorjahr
verb.sscrn. lm Gegasatz zur Uts-Vfrbandsliga, wo Samstags stcts 2 Srunden-
spiele b€striBqr lxerden, gilt es hicr währcnd der Woche eine 3-4 sründige Panie
zu spielen. Aufgrund der unterschiedlichen Modi ist es erlaubt, hicr die selben
Spieler einzus€tzen, Nach schwachem Stan konnte die Mannschafr sich €rheb-
lich steigen und das Minimalziel Halbfinale durch €in 3:o-Sieg g€gen Mar-
ten/Bövinghausen sichem. Damit stand€n Init Brackcl, Bdghof€rD^trambcl,
Höchsten und Eichlinghofen wie erwartct die 4 Vcrbandsligistsn nach den
Grupp€nspielen als Medallienanwä(er fest. Durch die beste Saisonlcistung ge.
lang in Holzen gegen Hthhsten ein 4:O.Kantersieg und d.amit der Einzug irs
Finalc gegfn Brackel, gegen die man in dcn Gnppenspiela ein vadiedes 2:2
knapp verpaßte. Züächst ging die leich! v6t{lde(e Aufstcllungstaktik voll auf.
Ralph Sebald g€lang an kett 2 ein glanzvoller Küzsicg. Mit Blick aufdie Ber-
linfr Wertrmg mußte j€tzt nur noch ein Rcrnis an Bactt I und an einem anderen
Bt€tt hc'. Leider verlor Sven Schmock, dcr bisjetzt all€ Spiele gcwmnen hatte,
zum l:1. Da Michael Brodonam an Brett 4 nie in Vclustgelahr *2r, kam es
allein aufoliver Horenbüg an Brett I an, Nach vo(eilhaier Eröfhung vergab
er aber die Chance leicht ein RcNnis zu 6zielen. Durch eine Unautnoksamkeit
mußte Oliver im Enöpiel nachweisan, ob Sp ng€. und Freibaus geg€n den
Turm bcstehen könn€rl. Doch nadl 4 Stundcn Spielzeit uar dcl Traum aus die
alle I Jahr älteren Bnckeler zu schlagen. Ghge es nach dcr Seric mäßte nächste
Saison aber Platz I drin s€in. Hinr die erwanet guten Elnzelergebnisse:

Oliv€r Horenburg 5,0 | 2,5
Olivcr Heimlich 3,0 : 1,0
Ralph Sebald 4,0: 1,0

Svfil Sch$ock 5,0:1,0
Micha.l Broctmann 4,5 :0,5

Frisurenstud ro rfindfeA"
Friseurmeisterin

ANDREA PATZOLD

Dortmund-Eichlinghofen, Stockurner Str. 434
Tel. 75 0!l tl()
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Bei der Verbandsmeisterschaft aufdem 6, Platz
Ul3-Mannschaft spielt mutig vome mit

Unsere Jüngstm, Roman Surowiecki (10 Jahre), Pascal Be*eniagen (10 Jahre),
Tobias Immich (12 Jahre), Peter Henschel (ll Jalre) und Pamela Berkenhagen
(9 Jahre) kommen wegen der serken Uls-Mannschafl nul selten zum Einsatz.
Ab und zu dürfcn sie gegen schwächsre Mannschanen mal Ersatz spiel€n ode.
in der 4. Mannschan lusrlos€ ähere Spieler venreten. Neb€ll Vercinsturnieren
kommen dann nur paar Grundschul- und Schnellschachtumiere in Frage. Ideal
i$ deshalb die oflene Ul3-Verbandsmeisterschaft für 4er Teams. Hier kann auf
das ungeliebte Aufschreib€n der Züge verzichtet werd€n und in di€s€m Alter
spieh man halt liebcr viele schnelle l5-Minuten-Panien als eine mehrstündige
Panie wie die Erwachsenar. Mit viel Spaß und Einsatz ohn€ Leistmggdruck bei
der Sache konnte man gegen die meist älteren Gegner gmz locks aufspi€len.
Mit dem Erfolg, das F,neichen der Zwischenrundq kommt sogar in diesem Alter
Ehrgeiz md noch m€hr Eitia auf, was manchmal wie auch in diescrn Turnicr
Flüg€l verleiht. So konnte man den spät€ren 7-weiten und }.IRw-Qualifikant
Hervest Dor$en smsalionell mi! 2:l $hlagm. In den zwei folgenden lsuppm
Spielen vergab man die Endrundenchance nui urn llaaresbreile (schlechter€s
Bretlpunktverhälmis) und schlug sich in der Plazienmgsrunde wiedenun b€-
achtlich, was im lindeffek den hervonagenden 6ten Platz bedeurete. Aus €iner
einsatzFeudigm Mannschan i$ Roman an Brett I besonders hervorzuheben, der
mit 6.5 Punktm aus 8 Partien einen Brettpreis erzielte. Dies ist sicher kein Zu-
fall. was dic I Punkte in der 4. Mannschali urd die Auftahme in den DO-Kader
belegen. Hier noch der Tab€llenendstand:

I Sf Rrackel l0 6 SV Eichtitrgbofer I I Bergh,{üamkl
2 SK Herv.-Dorsten 7 SF'Buer 21174 12 SF hackel 30 IV
3 SK Stockum 72 8 SF'Brackcl 30 IlI 13 SC Werl 8l
4 Bor. Hdrchsren 9 Rccklinghaus.Süd 14 WD Borbeck
5 Sf Bräckel30ll l0 SC Mengede 15 SG Winefl

R. Hildebrandt
Gebrauchte Klavie.e+Flü9el
Mielklaviere, Klavierstifi men:-i*r

Stockumer Str. 428, Tel.: 0231 / 75 61 0l
44227 Dortmund-Eichlinghofen
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Die Vereinsgritnder : Ludwig Skrydlewski, Alb€rt Kenpker, Willi David,

JugendmaDnschaft 1995: linten v.l.n.r. Björn Kl€rnalm, Martin Witthaus,
RonIIy Bölling, R.alph S€bald.
Sitzerid: OliverHorenbug, Jugendleiter Thomas
Hoftrann, Pamela Berkenhagen, Michael Brockmann



Großer Sieg bei rcrien-Talent-Turaier in Holzen
Eichlinghofen holt souverän den Pokal
\ ie in vielen Sportarten auch gibt es auch im Schach Hadikapnnnifrq in
denen Bedingungen geschafen werden um die Chancen von schwächer€n Spie-
lem rmd Mannschaften zu erhöhen. W€nn man dann noch das Glück hat, Spie-
ler zu b€sitzen, die auch in den Fericn Lust hatren Schach zu spielen und die
nach der Papierform sprich DWZ-Zahl schwach ganug sind mitspielen zu dilrfen
obwohl ihr objektives teistungsvermögen weit bcsser ist, ist die Chance gloß
vome zu landen. Neb€n den eigentlich beabsichtigten Möglichlrciten zul EIhG
hung det Spi€lpraxis und dem Erlangen von DWZ-Zahlen ging es von Anfang
an um den Tumiersieg, der dann im Endeffeftt leicht und hochwrdicnt geholt
wurde. Daß 3 der 4 abgegebenen Brettpunke kampflos vergeben uuden und der
Tab€llenzw€ite mit 3 Mann 3:l besiegt uurde, &ück die eindeutige Üb€rlegen-
heit aus. Hauptverantwortlich fijr di€s€s ausgezeichrcte R€sultat sind die heraus-
ragenden Leistungen der b€iden Spi€ler ohne DWZ-Zahl. Helwig Feüer und
Mchael Bloclgnarlrl, *ährend sich die erfahrenen Spieler keine BIöße gabcn.
Und hier die Ergebnisse aufeinen Blick:

1. SV Eichlinghofen I 20,0
2. SG M€ngede I 16,0
3. Bor. Hdchsten I 13,5
4. SF Brackel30 ll,0
5. Rochade Eving 10.5

Oliver Hormburg
Michael Brocloann
Hel*ig Fenner
Oliver Heimlich

0,0
0,0
1,0
0,0

6,0
6,0
5,0
4,0

6. Bor. Höchsten III 10,5
7. Bor. Höchslen [ 10,0
8. SV Eichlinghofen II 10,0
9. SG Mengede II 9,5
10. MartenBövinghausen 9,0

Sven Sclmock 4,0: 1,0
Stefan Sko€cz 3,0 : 0,0
Pascal Berkeniagen 2.5 i 2,5
RomarSurowiecki 2,,2,0

FLEISCHEREI

Ernst Krafr
4 422 5 D ortmrnd-Hombruch
Harkortstraße 5 I
Telefon 0231 I 71 23 '16



Spannende JugendvereinsmeisteNchaft in 2 Klassen
Sven Schmock ist Jugendvereinsmeister

Dieses Jahr $urde die Jugmdvereinsmeisterschaft in 2 Ligen zu je 8 Spielem
ausgeüagm. In der l. Liga startet€,rl die 8 besten nach DWZ-Zahl ermitt€lten
Jug€ndlichen, während in der 2. l-iga 8 weitere trainingsfleißige Spiele. anEeten
durften. Die beiden Tumiae wurden doppelrundig bestritta, also 14 Matches
verteilt über die ganze Saison fijr jeden. Wie immer wurde eine kleide Gemein-
heit in den Modus aufgenommen, um die Spielzeit und damit auch das Spielni-
veau anzuheb€n. Aus dem s-köpfigen Favoritenkrcis fif dcn Vereinstilel verab-
schiedeten sich schnell lblgende 3 Spieler: Ronny Bölling mußle scinem man-
gelndein Trainingstleiß Tribut zollen, Thelvencidiger Manin Wittiaus mußte
unverhofft in seiner letzten Jugcndsaison die Steigerung seiner jüngeren Mil-
konkur€nlen anerkennen und kam mit dem Modus überhaupt nicht zurecht, so
daß er ftüh die Hoffnung auf den drittsn Titelgewinn und damit auf den endgül-
tigcn Gewinn dcs Wanderpokals b€graben rnußte rmd Oliver Horeflburg begam
nach schlechtem Stan die Auftoljagd zu spät, so daß ihm nur die Ehre blieb die
Meisrerschaft mitmtschieden zu haben. So spitae sich alles aufeinen spannen-
den Zweikampf zwischen Sven Schmock und Ralph S€bald zu. Ralph als DWZ-
Star und NRw-Kadermilglied spielte das beste, weil einfallsreichste und ag-
gressivste Schach. Dem selae Sven sein einfaches Intuilionsschach entgegen,
womit er schwer ausrechenbar und unbequem für jcden Cegner ist. LetAendlich
entschied Ralph abcr selbst die Meislerschan zu seinen Ungunsten. Erst ließ er
sich von Oliver Horenburg bluffen, dann konnte er zweimal vo(eilhate Stellw-
gen gegen den späterm f itelräger nicht nuten und mußte sich jeweils mit
Rcmis b€gnügen. So konnte Svm scinen dijnnen Vorsprungvon einem halben
Punkl nach Hausc raten. In d€r 2.Liga setzte Stefan Skoccz zum alleinigen
Durchmarsch an und konntc überraschend€aweisc mit l4:0 Pükten das Tumier
beend€n. Auch die nächstcn Plätze fielen eiüdeutig üd klar an Roman Süo-
wiecki und Helwig F'enner vor Pascal Berkenhagm Lmd Tobias linmich.

9brcTrßeur liir die

ganze $anilie

Damen-Herren-I(inder

H. Redecker
Donmund-Eichlingholen. Baroper Str. 337 Tel.: 75 6l 66
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Drei traditionelle Aktivitlten weiterhin bei rlletr sehr beliebt
Spiel, Spaß und Sport sind Trumpf

Folgende drei Veßn$altungen haben sich seir übcr 5 Jahen im Eichlinghofcr
Schachverein besondqs bei den Jugendlichen ebblieni

I) TÄNDEMSCHACH:
Wie bci keinem anderen Vereid hal sich dies€ Schachspielan für 2er Teams
drrchgeseEt, die als Ausgleich zum ansFengenden TrainiDg b€stens ge€ig-
n€t ist und nebenher Kombinationsgabe und den Marmschaftsgeist ßrden.
Jedes Jahr um Pfingslen wird ein Wanderpokal zwischen den Kindern tmd
Jugendlichen aßgespielt. Die chtige Entscheidung, ob man einen gewölm-
lichen Schachzug düchfijllll oder €ine Figur, die der Partier seinem Ccgner
weggeschlagen hat. eins€tzt, wuJde am häufigsten von rmserem Tandemkö
nig Oliv€r Hormburg gqroff€n. Olive! ge*€nn dieses Jahr b€reits zum 4ten
Mal diesmal zusammm mit Sven Schmock.

2) lo-Krmpt
Imm€r wieder küz vor W€ihnachten mcssen sich Khder und Jugendliche in
l0 verschiedmen Disziplin€n. Dazu gehinen ncbcn 5 d€m Schach sehr na-
hestehenden Spielen auch andere bekannte und unbekannte Brefl- und Stra-
tegiespiele sowie das Tischfußballspiel Tipp Kick. Der R€iz dieses Wett-
kampfes liegt darin, daß sich der punktschwächere Spielq stets die Disziplin
je nach Gegner aussuchen daf So gelingt es auch den Kindem, die im nor-
malcn Schach noch nicht mithalten können, sich in der Tatrelle vorzuschie-
b€n und jedes Jahr gibt es fast einen anderen Sieger. Amtierender l0-
Kamp8neister ist Ralph Sebal4 der ausnahmsweise mit deütlichem Vor-
spnmg gewinnen konnte.

3) Sport in der Tumb{lle:
Jede Woche reflen wir uns in der Sporthallc der Olpketalgrundschule
SamsEgs um 9 ljhr 30 zum Ausgleichsspo( 2 Stunden wird entgegen der
sonstigen Körpahaltung bcim Schach, dem Sitzen, Bewegug groß ge-
schriebcn. Neben vielcn Kindern und Jugendlichen halten sich auch einige
Enr?chscne fit, um den W€ttkampßEess leichter veaarbcitm zu können. Ne-
ben der tlaupst'ona( Fußball, in der schon so manches Tumi6 mit pokaler-
folgen bestritten wrüdq darf jeder Teilnehmer 14 tägig seine b€vorzugte
Sportart auswählen. Das Spektsum reichre dabei von Catchen, Tennis, Bad-
minton bis hin zu Basketball.

Ävto f%I;::::^,rahrt
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Das Team ::",1'ltS""j"J,!1:'i).fiH:"'iilä:l;l;l1l *'i::!il:H:
Michael Boctmann und Helwig Fenner plazie.ten sich vor Meng.da und GtslSebm

Hdchslen Tilelverreidi8er B.aclel belesre eihon enlräus.honden 6 Phlz.

Olplonlerte_ Schachspleler Dle Eichtinghoter Nachwüchs_Ka-
sparows pragentiereh lhre Auszeichnungen. Foto: Bock



Das Sportprogramm des Eichlinghofer Sch&chvereirs

Sch.lchtrriliDg:

Dienstrg: 19.00lJhr, (Jugendliche ab 17.00 Uhr)
in der Gaststätte 

"Hsus 
S.hwerter",

Stockumer Str. 434

Donnerstrg: 16.30 tlhr, S.hschkürsu ftr Kibder
in der Awo-Bcgegtrung$tltte Eicb-
lirghofetr, Stortsweg 52

Ausgleich'sport,
Ssmstrg: 9.30 Uhr, Aüsgl€ichssport in der Tünhrllc d€r

Olpk€tsl-Grundschüle, Lilcklenberg, Olpketalshaße
(Fußball, Handball. Bask€tball. usw.)

Anschriften:

l. Vo.sitz: Jilrg€n Fischer Aln Kuhlenweg 21 44227 DottflJtr,d 750596
Kasie.e.: Wemer Aust Schilr€n€. Str. 14 44269 Dortmmd 45 65 44

Jus€ndleite.: Tholnai Hofrnann Rolgerweg 13 44229 Dorhnund 73 lE 14

Spiellokal:Haus Schwerte. Slod:urner Str. 434 44227 Donmud 75 20 77

MaDnschafr skärnpf€: Awo-B€gegnung$tä$e EichlinShofe4 Sbnsweg 52

4. M.nnlchrft: Walt€r Kleppiüg, Pascal Berkenlag€n, Roman Suro-
wi€rki, Wem€r Aust, Pamela Berkenhagen, Michael hockmann
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Aufnahmeantrag

Eietmit bitte lch üm dte Aalnahme tn den Eichlinghofer schachveteifi:

Eichlinghofer Schachverein I 935

C€bürtsort:

atciv ! passiv I

Name!

Votarmel

PLZ Wohrort:

Strrße:

Telefon:

GeburtsdrtuE:

Auhlhm€daL:

lil€ir Eglllugbgf B€ilrrg b€trägt (bittc snkreuzer)

D schüler (bb 14 J.) 3.-DM

! JuseDdliche(bir 20 J) 5.-DM

! studert 5.-DM

Dlc Vereirrssatzungen et*enne ich arr.

I)atum:

! fassives Uitgta

! Erwachreoe

I Frnilietrbeitrsg

Unterrchrift:

5.-DM

10.-DM

(b€i Kind€m Erzi€hun8 be.echtigret

Konto-Nr.40r 000 526. BLZ:440 501 99Brtrkv.rbidrra: Stadtsparkass€ Dortmund,


